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Petrophysik im LIAG und Universitäten

Die Sektion 5 „Gesteinsphysik und Bohrlochgeophysik" des 
LIAG und Universitäten forschen auf dem Gebiet der 
prozessorientierten Petrophysik, führen Bohrloch- und 
Bohrkernmessungen durch, interpretieren diese und 
entwickeln neue Messtechniken. Die Fachbereiche 
verknüpfen insitu-Messungen im Bohrloch und Messungen 
von physikalischen Parametern im Labor. Die Kombination 
und Interpretation der verschiedenen physikalischen 
Parameter verbessert das Verständnis grundlegender 
Gesteinseigenschaften, wie z. B. als Eingangsparameter im 
Bereich Hydrogeophysik, Bodengeophysik sowie 
Geothermie und CCS benötigt werden. Diese Parameter 
bilden damit wichtige Eingangsgrößen für viele Projekte u. 
a. in den LIAG-Schwerpunkten. 

Das Labor der Sektion 5 im LIAG erweitert sein Analyse-
Spektrum konsequent weiter, um so das Verständnis der 
Petrophysik zu vertiefen. Neue Erkenntnisse zu Skalen-
wechsel zwischen Gesteinsprobe, Bohrkern, Technikum, 
Bohrloch und Oberflächengeophysik verbessern nicht nur 
die mit den übrigen LIAG-Fachdisziplinen angestrebte 
Struktur- und Lithologie-Erkundung, sondern verbessern 
auch das Verständnis der Beziehungen zwischen direkt und 
nur indirekt messbaren Kenngrößen.

FLEX-PP wurde entwickelt, um der speziellen Problematik 
einer homogenen Datenerfassung in der Petrophysik
(große Anzahl und viele Kombinationen von 
Messmethoden, -geräten und -parametern) zu begegnen. 
Wichtige Eigenschaften sind:

• Hierarchische Erfassung von Bohrungen,  Aufschlüssen,

Handstücken, Proben und Messungen

• Konfigurierbarkeit und Erweiterbarkeit der

Eingabespalten über einen zentralen Attribute-Katalog,

über den die Erfassungsansicht generiert wird

• Integritätssicherung durch Eingabevalidierung und

kaskadiertes Löschen hierarchischer Datensätze

FIS Geophysik - FLEX-PP

FIS Geophysik - IT-Lösung für das Importprogramm und der Internetanwendung

• Petrophysikalische Schema innerhalb der Datenbank

des FIS Geophysik

• Konverter zum Importieren von FLEX-PP-Inhalten in die

Datenbank

• Petrophysikalische Erweiterung der Internet-

Benutzerschnittstelle des FIS Geophysik
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FLEX-PP mit aufbereiteten und strukturierten Daten im Tabellenblatt „Probe“

• Download von Projektdaten zurück ins FLEX-PP.

• Dateneigentümer: LIAG, HLNUG, GFZ-Potsdam, RWTH-

Aachen und TU-Darmstadt

• 8.601 Messungen an 2.009 Proben in 165 Bohrungen

Einzeltreffer und tabellarische Übersicht einer formularbasierten Suche von
petrophysikalischen Daten (Wärmeleitfähigkeit) im FIS-GP

Visualisierung von Rohdichtedaten als Isolinien Histogramm von Porositätsdaten der
RWTH-Aachen


